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Freilassing/Neukirchen. Die
Zweite des ESV Freilassing mach-
te in der Fußball-B-Klasse 6 unter
dem neuen Trainerduo Xaver Au-
er und Konstantin Potzkov einen
weiteren Schritt in Richtung A-
Klasse. Nach einer eher schwa-
chen Vorstellung in den ersten 25
Minuten gegen die DJK Weildorf
II folgten vielversprechende 20
Minuten bis zur Halbzeit, doch es
ging trotzdem mit einem 0:0 in die
zweite Hälfte.

Die Eisenbahner entschieden
die Partie in der zweiten Halbzeit
recht zügig. Den Anfang machte
Niklas Mayer: Nach einem schö-
nen Zuspiel von Manuel Raucheg-
ger lupfte Mayer den Ball über
Torwart Mathias Mösenlechner
zum 1:0 ins Netz (51. Minute). Fe-
lix Binder markierte nach Zuspiel
von Mümin Onmaz das 2:0 (59.).
Nach nur zwei Zeigerumdrehun-
gen wurde Onmaz im Sechzehner
regelwidrig gestoppt, und Daniel
Thalmaier verwandelte den Straf-
stoß sicher in die rechte Torecke –
3:0 (61). Der Sieg bescherte den
Grenzstädter an der Tabellenspit-

ze nun einen Vier-Punkte-Vor-
sprung, da Verfolger SV Neukir-
chen nicht über ein torloses Remis
gegen den Vorletzten SV Obertei-
sendorf II hinauskam.

In dieser Partie war bei beiden
Teams noch einiger Sand im Ge-
triebe. Neukirchens neuer Trainer
Martin Kastenhuber sah geschlos-
sen auftretende Gäste mit leichten
Feldvorteilen in Hälfte eins. Xaver
Eichstätter im Neukirchner Ge-
häuse konnte sich einige Male
auszeichnen. Die Heimelf fand
erst gegen Ende der ersten 45 Mi-
nuten besser in die Partie, Jonas
Knass hätte fast in Führung erzielt,
doch SVO-Verteidiger Raphael
Omelanowsky kratzte das Leder
noch von der Linie. Kurz vor der
Pause noch eine Doppelchance
für die Hausherren durch Andi
Bachmaier und Willi Schmid.
Nach dem Wechsel hatte zu-
nächst Oberteisendorf zwei Top-
Chancen durch Michael Spiegels-
perger und Jurgen Dedja. Auch
eine Freistoßbombe von Spiegels-
perger, die knapp am linken
Kreuzeck vorbeizischte, änderte

Eisenbahner-Reserve baut Vorsprung aus
ESV Freilassing II gewinnt gegen DJK Weildorf II – Verfolger SV Neukirchen mit torlosem Remis

nichts mehr am 0:0. In der 86. Mi-
nute hatten Neukirchens Dani
Schader und Andreas Mayer im
Kollektiv, allerdings wurden ihre
Schüsse gerade noch abgeblockt.
So endete die Partie mit einer
Punkteteilung, die keiner der bei-
den Mannschaften so richtig wei-
ter hilft.

Auf Platz 4 führt der FC Bi-
schofsweisen II souverän das B6-
Mittelfeld an, jedoch fehlen schon
zehn Punkte auf die Zweite der SG
Schönau, die mit einem Sieg
gegen Berchtesgaden (wir berich-
teten) fünf Punkte Rückstand auf
den ESV Freilassing hat. Bei der
Reserve des FC Hammerau gab es
ein klares 5:2 für den FCB. Trainer
Kevin Jansing konnte auf sechs
Spieler zurückgreifen, die bereits
mehrere Spiele in der 1. Mann-
schaft absolviert haben und somit
eine große Verstärkung waren. So
brachte Fabian Motz sein Team
nach Vorarbeit von Michael
Hirsch früh in Führung (7.). Mi-
chael Hirsch erhöhte nach Motz-
Zuspiel auf 2:0 (13.). Trotz weite-
rer FC-Möglichkeiten, vor allem

durch den quirligen Michael
Hirsch, blieb es bis zur Halbzeit-
pause beim 2:0. Nach der Pause
verkürzte Kai Fuhrmann auf 1:2
(51.). Der bestens aufgelegte
Hirsch erhöhte jedoch nach 57
Minuten auf 3:1 für die Gäste. Ben-
jamin Fegg sorgte mit dem 4:1

schließlich für die Vorentschei-
dung (60.). Das 5:1 erzielte der
kurz zuvor eingewechselte Stür-
mer Patrick Vietze aus der Dre-
hung (71.). Zwei Minuten vor dem
Schlusspfiff gelang Hammerau
durch Almir Asllani noch der Tref-
fer zum 2:5. − tde/hw/pcw

Ainring. Das Entspannungs-

training des SC Ainring findet wie-

der ab Montag, 28. September, je-

weils von 19 bis 20 Uhr im Haus

der Kultur in Ainring statt. Anmel-

dungen nimmt Angelika Götzin-

ger unter � 08654/3095031 ent-

gegen. − red

Entspannung
beim SC Ainring

Schießen

Freilassing. Bei der ersten Ver-
einsveranstaltung nach der coro-
nabedingten Pause wurde beim
Freilassinger Schützenverein Er-
heiterung das noch ausstehende
23. und letzte Vortelschießen der
Saison 2019/20 nachgeholt. Mit
dem Luftgewehr setzte sich Schüt-
zenmeister Christian Ramspott
mit 184 Ringen knapp vor seiner
Ehefrau Petra mit 183 Ringen
durch.

Besonders treffsicher zeigte
sich Pistolenschütze Hermann
Grubelnik mit 189 Ringen. Die
Riege der Auflage-Schützen wird
angeführt von Siegfried Schroll
mit 198 Ringen, der sich gegen-
über Dieter Gröne und Hans Feld-
bacher jeweils mit einem Ring
Vorsprung durchsetzte. Das
schönste Blattl des Abends gelang
Petra Ramspott mit einem 18.6-
Teiler.

Die Ergebnisse:
Luftgewehr: 1. Christian Ramspott

184 Ringe, 2. Petra Ramspott 183, 3.
Klaus Gröne 182. – Auflage: 1. Siegfried
Schroll 198 Ringe, 2. Dieter Gröne und
Hans Feldbacher jeweils 197, 4. Man-
fred Schroll 196, 5. August Hochrainer
193, 6. Andreas Pils 188, 7. Volkmar
Michel 179, 8. Josef Zimmermann 168.

Luftpistole: 1. Hermann Grubelnik
189 Ringe, 2. Frank Adam 179, 3. Klaus
Gröne 170, 4. Gertraud Grubelnik 167,
5. Blasius Hocheder 160.

Vortel: 1. Petra Ramspott 18.6-Tei-
ler, 2. Josef Zimmermann 23.9, 3. Her-
mann Grubelnik 32.8, 4. Gertraud Gru-
belnik 39.5.

Das Anfangs- und Königsschie-
ßen der neuen Saison 2020/21 fin-
det am Freitag, 25. September, so-
wie am Montag, 28. September,
jeweils ab 19 Uhr in der Schießan-
lage am Feuerhaus in Freilassing
statt. Dabei können auch noch
fehlende Ergebnisse für die abge-
schlossene Saison nachgeschos-
sen werden. Die Siegerehrung
wird am Freitag, 2. Oktober, ab 19
Uhr durchgeführt. Alle Veranstal-
tungen werden unter den gelten-
den Hygieneschutzverordnungen
abgehalten. − red

23. Vortel
der Erheiterung

Freilassing. Am Samstag steigt
ab 16 Uhr das Topspiel der Fuß-
ball-Bezirksliga zwischen dem
ESV Freilassing und Forstinning
im Max-Aicher-Stadion. Maximal
200 Zuschauer sind zum ESV-
Heimspiel zugelassen. Um die Si-
tuation vor dem Stadion und an
der Kasse zu entlasten, bieten die
Eisenbahner einen Ticket-Vorver-
kauf an. Der ESV hat ein Hygiene-
konzept ausgearbeitet. Es gilt
Mund-Nase-Maskenpflicht bis
zum Platz, die Abstandsregelung
ist am gesamten Gelände einzu-
halten. Außerdem ist das Stadion
in Zonen eingeteilt. Die Zuschau-
er werden gebeten, rechtzeitig zu
kommen. Stadionöffnung ist 60
Minuten vor Spielbeginn.

Der Vorverkauf findet heute
von 18 bis 20 Uhr sowie am Freitag
von 15 bis 17 Uhr im Max-Aicher-
Stadion statt. Wenn alle Karten
vergriffen sind, ist ein Zutritt ins
Stadion nicht mehr möglich.

Am vergangenen Freitag ge-
wann der ESV übrigens einen Test
beim Kreisklassisten TV Altötting
2:0. Beide ESV-Tore erzielte Yan-
nik Martin (34./84.). − tde

Wegen Corona:
ESV-Vorverkauf

Piding. Nur zwei aktive Tisch-

tennis-Spieler mussten beruflich

beziehungsweise erkrankt absa-

gen, zur Vereinsmeisterschaft des

ASV Piding. Und so fanden sich

neun Akteure trotz strahlenden

Sonnenscheins in der Schulturn-

halle ein, um ihren „König“ an der

grünen Platte auszuspielen. Frei-

lich waren die Herren der 1.

Mannschaft favorisiert.

Als Turniermodus wurde vorab

festgelegt: Jeder gegen jeden, zwei

Gewinnsätze anstelle der übli-

chen drei. „Damit wir den zeitlich

vorgegebenen Rahmen von rund

drei Stunden nicht sprengten“, so

Abteilungsleiter Alois Aigner.

Nach vielen spannenden Be-

gegnungen freute sich am Ende

Michael Meier über den Sieg und

seinen erstmals erkämpften Titel

„Vereinsmeister 2020“ – vor allem

in diesen harten Corona-Zeiten.

Dass überhaupt gespielt werden

konnte, war der großen Disziplin

aller Teilnehmer geschuldet. Der

Name des Gewinners, der alle sei-

ne acht Partien siegreich beendete

und dabei lediglich zwei Sätze ab-

gab, wird nun auf dem großen sil-

bernen Wanderpokal der ASV-

Tischtennis-Cracks eingraviert. Er

wird seit 1982 in Piding ausge-

spielt.

Die Plätze 2 und 3 konnten – der

Spannung sei Dank – erst in der

letzten der acht Runden im direk-

ten Aufeinandertreffen von Her-

bert Wolf und Reinhard Löwe er-

mittelt werden: Wolf gewann nach

Michi Meier holt die Tischtennis-Krone

einer packenden Partie trotz 0:1-
Satzrückstandes noch 2:1
(9:11/16:14/11:8). Im entschei-

Gelungene Pidinger Vereinsmeisterschaft trotz Corona – Packendes Duell um Platz 2

denden Durchgang lag er bereits
6:2 vorn, Löwe konnte zum 6:6
ausgleichen, aber dann holte Wolf

mit seinen beiden Aufschlägen
wieder einen Zwei-Punkte-Vor-
sprung heraus und sicherte sich

den entscheidenden Satz. Titel-

verteidiger Karl Sagstetter kam

mit einem ausgeglichenen Spiel-

verhältnis von 4:4 auf den un-

dankbaren 4. Platz – möglicher-

weise fehlte ihm aufgrund der feh-

lenden Spielpraxis die nötige Si-

cherheit – hatte er doch seit rund

einem halben Jahr keinen Schlä-

ger mehr in der Hand. Die „treue

Seele des Vereins“ des 1. Herren-

Teams wohnt und arbeitet in

München und kommt fast zu je-

dem Spiel seiner Mannschaft an-

gereist. Er ist in keinem Münchner

Verein und hat somit auch dort

keine Trainingsmöglichkeit. Den-

noch holt Karl Sagstetter in jeder

Saison stets wichtige Punkte für

seine Crew.

Mit dem Vereinsmeister-Ergeb-

nis sicherten sich die vier Herren

der Ersten standesgemäß die ers-

ten vier Ränge der internen Titel-

kämpfe. Auf den Plätzen 5 und 6

kamen punktgleich Alois Aigner

und Thomas Fernandez ins Ziel,

die ebenfalls ein ausgeglichenes

Punkteverhältnis von 4:4 ver-

zeichneten. Die weiteren Ränge

belegten Dominik Lukas (7.), Tom

Böhme (8.) und Klemen Schüßler

(9.), der gegen den Vereinsmeister

einen Satz gewinnen konnte.

Nachdem die Halle aufgeräumt

und die Spielgeräte gereinigt wa-

ren, konnte mit dem entspannten

Teil des Nachmittages im Freien

neben der Turnhalle fortgefahren

werden. Eine kleine Siegerehrung

und eine Brotzeit durften dabei

nicht fehlen. − bit

Freilassing. Der Tennisverein
Max Aicher Freilassing veranstal-
tete die Freilassinger Tennis-
Stadtmeisterschaften. Toni
Moosleitner bei den Herren und
Juraj Jankela bei den Senioren
+50 holten sich die Titel 2020.

An den offenen Tennis-Stadt-
meisterschaften konnte jeder
teilnehmen – ob Verbandspie-
ler/in oder Freizeitspieler/in. Al-
lerdings folgten nur wenige Ak-
teure dem Aufruf. So war es nicht
verwunderlich, dass die Sieger
aus den Reihen des TMA Freilas-
sing kamen.

Da es bei den Jugendlichen
und Damen nur wenige Anmel-
dungen gab, wurden nur die Be-
werbe Herren allgemein und Se-
nioren +50 gespielt. Bei den Her-
ren wurde die Vorrunde in vier

Gruppen absolviert, bei den Se-

nioren in zwei. Die jeweiligen

Gruppenersten kamen im Her-

ren-Bewerb ins Semifinale. Bei

den Senioren spielten die Grup-

pensieger das Finale.

Auf der wunderschönen Ten-

nisanlage am Heideweg in Frei-

lassing war am vergangenen

Samstag „Finaltag“. Im ersten

Halbfinale setzte sich Peter Cle-

mente gegen Thomas Ehrenlech-

ner mit 7:5/6:0 durch. Das zweite

Semifinale bestritten Toni Moos-

leitner und Christian Bauer. In

einem spannenden und hoch-

klassigem Duell behielt letztlich

der hohe Favorit Toni Moosleit-

ner mit 6:4/6:4 die Oberhand. An-

schließend wurde das Finale der

Favorit Toni Moosleitner lässt nichts anbrennen
Herren-Finalsieg bei Freilassinger Tennis-Stadtmeisterschaft gegen Peter Clemente – Juraj Jankela bei „+50“ top

Senioren +50 gespielt. Hier setzte
sich der erfahrene Landesliga-
spieler Juraj Jankela in zwei kla-
ren Sätzen gegen Carsten Göhrig
durch.

Bei der Siegerehrung am
Abend bedankte sich der Vor-
stand des TMA Freilassing, Ri-
chard Stimmler, bei allen Akteu-
ren und den Turnierverantwort-
lichen für die Teilnahme und die
professionelle Abwicklung. Das
„Corana-Tennisjahr 2020“ war ja
geprägt von zahlreichen Absagen
bei den Verbandsspielen. Zahl-
reiche Turniere fanden ebenfalls
nicht statt. Umso erfreulicher,
dass der TMA Freilassing in die-
sem Jahr 2020 planmäßig die
Stadtmeisterschaften durchfüh-
ren konnte. − red

Per Elfmeter traf Daniel Thalmaier

(links) für die Grenzstädter zum 3:0-

Endstand − Foto: Deiter

Neukirchens Martin Schiel setzt

sich hier gegen Benedikt Kern

(rechts) durch. − F.: Wegscheider

Pidinger Tischtennis-Vereinsmeisterschaft mit (von links) Herbert Wolf (2. Platz), Dominik Lukas (7.), Klemen

Schüßler (9.), der neue Vereinsmeister Michi Meier, Karl Sagstetter (4.), Abteilungsleiter Alois Aigner (5.), Thomas

Fernandez (6.) und Reinhard Löwe (3.). − Fotos: Bittner

Der Dritte Reinhard Löwe musste

sich im Spiel um Platz 2 knapp Her-

bert Wolf geschlagen geben.

Abteilungsleiter Alois Aigner (rechts) überreicht dem neuen Vereins-

meister den großenWanderpokal, der seit 1982 in Piding ausgespielt wird:

Der Name Michael Meier wird darauf nun eingraviert. − Foto: Verein

Die Stadtmeister 2020: Toni Moosleitner (links), Sieger bei den Herren,

und Juraj Jankela, Sieger bei den Senioren +50. − Foto: privat
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